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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Major z. D. von Boſſe zu Düſſeldorf den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Bauinſpektor
Blumenthal zu Halberſtadt bei ſeinem Au ſcheiden aus dem Staats
dienſte den Charakter als Baurath zu verleihen.

Der Königliche Hof legt von morgen ab für die verwittwete Her
zogin Helene Luiſe Eliſabeth von Orléans, geborene Herzo
gin von Mecklenburg Schwerin, die Trauer auf acht Tage an.

Der Herzog von Brabant iſt geſtern von Gotha hier angekom
men und im Palais des Prinzen von Preußen abgeſtiegen.

Wie mehreren auswärtigen Blättern von hier mitgetheilt wird,
iſt nun auch die Reiſe der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm nach Koburg
zweifelhaft geworden es geht daher das Gerücht, Prinz Albert werde
ſeine Tochter hier beſuchen

Die „Volkszeitung meldet, daß der neulich gegen ſie intendirte
Preßprozeß mit Zurückgabe der confiscirten. Nummer geendet hat.

Die confiscirten Exemplare der Nr. 91. der Volkszeitung ſind uns
heute m der Polizei zurückgeliefert T Wie en hat des
Rathskammer des Stadtgerichts die Anklage wegen Beleidigung deKaiſers Napoleon müſſen da vie aiſerich ſang dſtſhe
Regierung ſich nicht veranlaßt geſehen hat, einen Klägeantrag auf
Grund der in Nr. 91 mitgetheilten Stellen aus der Vertheidigungs-
rede des Advokaten James im Bernard'ſchen Prozeſſe zu erheben.

Die hieſige Univerſität und ſpeziell die mediziniſche Fakultät hat
wieder einen ſchweren Verluſt erlitten. Geſtern früh ſtarb nach län
geren Leiden der Geh. Medizinal Rath und Profeſſor Dr. Schlemm,
welcher ſeit dem Jahre 1833 den Lehrſtuhl der Anatomie an der hie
ſigen Univerſität inne hatte.

Aus der Mitte des Handelsſtandes und von Eiſenbahn Verwal
tungen ſind Anträge an das Miniſterium gerichtet worden, in welchen
dieſes erſucht wird gleich dem deutſchöſterreichiſchen Poſt und Tele
graphen Vereine eine Verbindung für das geſammte Eiſenbahnweſen
herbeizuführen. Da dies jedoch nicht in der Art zu bewerkſtelligen iſt,
wie bei dem Poſt und Telegraphen Weſen weil die Poſt und die
Telegraphie in den Händen der Staats Verwaltungen ruhen und alſo
in jedem Landesgebiete eine Einheit bilden, während die mehrſten
deutſchen Eiſenbahnen Ausflüſſe der Privat-Speculation ſind und grö
ßere Gemeinſamkeiten nicht ausmachen, ſo wird verlangt, daß zunächſt
ein für ganz Deutſchland gültiges Eiſenbahngeſetz gegeben werde, wel
ches Beſtimmungen zur Baſis eines deutſch öſterreichiſchen Eiſenbahn
Vereins enthalte und daß auf Grund dieſer ein ſolcher Verein hervor
gerufen werde. Wie man vernimmt hat das Miniſterium dieſe An
gelegenheit ernſten Erwägungen unterzogen.

Wie die „Bresl. Ztg.“ hört, iſt dem Nord der Poſtdebit
in der öſterreichiſchen Monarchie entzogen man verſichert daß das
Blatt ſeinen publiciſtiſchen Succurs, ſowohl geiſtigen als materiellen,
in letzter Zeit weniger von der Newa als von der Seine her beziehe,
und in direkteſter Verbindung zum Hotel Walewski ſtehe

NRüdolſtadt, d. 25. Mai. Gleichzeitig mit dem neuen Diszi
Plinargeſetze für die Beamten iſt geſtern ein zweites Geſetz erlaſſen
wonach der nach der allgemeinen Wechſelordnung gegen alle Wechſel
fähige ſtattfindende Arreſt gegen Beamte brdinirke Geiſtliche und
öffentliche Lehrer nicht erkannt werden darf
Hamburg, d. 26. Mai

für die Berathung des Entwurfs eines Seerechts, berichtet man der
„„Weſer Zeitung haben nur einen langſamen Fortgang. Bis jetzt
ſind nur die zwei erſten Titel des Entwurfs welcher von der Schiſf
fahrt und der Rheberei handelt, erledigt. Einzelne Mitglieder wollen
Urlaub nehmen Die Anſchauungen unſerer Rechtsgelehrten ſollen
viele Schwierigkeiten hervorrufen

Dresden d. 26. Mai Die Elbſchifffahrts Reviſtons Kom
miſſion iſt ſeit den erſten Tagen der verfloſſenen Woche in Thätig
keit. Die Unterſuchungsarbeiken begannen bei Melnik. Am 19. d.
langte die Kommiſſion auf ihrer Reiſe in Tetſchen an. Am 21. Nach

Halle, Sonntag den 30. Mai
Hietzu eine Heilage.

Die Verhandlungen der Kommiſſton

1858.

mittags traf dieſelbe wie man der Wiener Ztg. meldet, in Dres
den ein und ſetzte alsbald ihre Expedition ſtromabwärts weiter fort.
Die Kommiſſion beſteht. aus Waſſerbaubeamten ſaämmtlicher Elbufer
ſtaaten, Der gegenwärtig ziemlich geſunkene Waſſerſtand begünſtigt
die Reviſion weil manche Uebelſtände in Bezug auf das Fahrwaſſer

jetztmehr hervortreten. eFrankreich.
Paris d. 27. Mai Die politiſchen Erörterungen? drehen ſich

um die Frage über die Dauer der engliſchen Allianz ſo wie über die
eventuelle Nothwendigkeit eines Krieges, um die Armee zu beſchäfti
gen und der großen Nation das Bewußtſein ihrer Aufgabe für die
Civiliſgtion zu beleben. Die tiefe Erbitterung des „Univers gegen
England und die Beweiſe des Blattes daß die Allianz mit dem Jn
ſelvolke gefährlicher ſei, als eine Revolution finden vielſeitigen An
klang, wenn auch ſonſt die Vorſchläge des Journals zu einem Pro
tektorate Frankreichs über die kleinen Nachbarſtaaten nicht viel Beach
tung verdienen Jtalien wird den gelegentlichſten Anknüpfungspunkt
für die franzöſiſchen militäriſchen Maßnahmen hergeben müſſen denn
ſonſt wäre die Befeſtigung von Eivita- Vecchia nicht recht erklär
lich. Gegen wen will man dieſen Hafen ſchützen Gegen das verbün
dete Sardinien doch nicht welches ſelbſt den Hafen von Genug be
reitwillig zur militäriſchen Baſis für eine franzöſiſche Flotte einräumen
würde wohl aber gegen England, um dieſes Eingangsthor zu Mit
telitalien ſicher in den Händen zu behalten Der Plan zur Befeſti
gung von Antwerpen nach dem Vorbilde von Paris deutet darauf hin,
daß man ſogar in dem neutralen Belgien auf einen dauerhaften Frie
den nicht viel giebt. Orſini's Briefe ſind als fruchtbare Saat in den
Boden Italiens gefallen und haben den Taumel bis jenſeit des Mee
res, bis Alexandria getragen wo bei Gelegenheit der ſardiniſchen
Konſtitutionsfeier in der katholiſchen Kirche die raſendſten und über
ſpannteſten Proklamationen zu Gunſten der italieniſchen Freiheit er
laſſen wurden. Eine franzöſiſche Schiffsabtheilung hat den Befehl
erhalten zur Sicherheit der dortigen franzöſiſchen Angehörigen ſich
nach Alexandrig zu begeben da die Flüchtlinge unter europäiſcher
Jurisdiktion ſtehen obgleich die Herſtellung der Ruhe der ägyptiſchen
Polizei ganz bequem überlaſſen werden könnte. Der „Moniteurl
meldet, daß die Bevollmächtigten ſich geſtern in der zweiten Sitzung
der Konferenz im Miniſterium des Auswärtigen wiederum mit Orga
niſativn der Donau Fürſtenthümer beſchäftigt haben. Wie dem

Nord von hier berichtet wird, zeigte ſich für die Konferenz in
welcher mit Verleſung der einſchlägigen Aktenſtücke fortgefahren wur
de, ſo wenig Eifer daß die Herren erſt um Uhr beiſammen wa
ren obgleich die Einladungen auf 12 lauteten. Was die monte
negriniſche Frage anbetrifft, ſo wird zwar beſtätigt daß Verhandlun
gen in Konſtantinopel auf Baſis des Status quos von 1856 geführt
werden ſollen, doch wird von ruſſiſch franzöſiſcher Seite Alles aufge
boten die Pforte zu bewegen daß ſie die Streitfrage durch eine
Kommiſſion austragen laſſe die ihren Sitz in Konſtantinopel zu neh
men, doch an Ort und Stelle die Grenze zu beſtimmen hätte.
Der Kaiſer übt ſich in Fontainebleau im Rudern und bringt jeden
Tag 2 Stunden auf dem Waſſer zu. Dieſe Bewegung ſoll ihm
von den Aerzten empfohlen worden ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. In den pariſer Correſpondenten der

londoner Blätter finden ſich wieder Erzählungen von franzöſiſcher Po
lizei- Willkür. So berichtet das Court Journal folgenden Vorfall
Ein engliſcher Gentleman wird, im Hotel zu Paris angekommen, von
zwei Polizeibeamten bewillkommt. Sie begleiten ihn auf ſeine Stube,
durchſuchen ſeine Koffer, wühlen in ſeinen Effecten, leſen ſeine Briefe
dann ziehen ſie wieder ab. Der Engländer läuft ſpornſtreichs zu
Lord Cowley, läßt nicht nach, bis er dieſen geſprochen hat, und ſchil
dert ihm ſein Abenteuer ſo draſtiſch, daß dieſer ſich bewogen fühlt,
ohne weiteren Verzug nach den Tuilerieen zu fahren. Dort klagt er
dem Kaiſer das Leid ſeiner Landsleute und bemerkt Sr. Majeſtät ge



rade heraus, daß, wenn es Sr. Majeſtät darum zu thun ſei, alle
Engländer von Frankreich fern zu halten Sr. Majeſtät Regierung
dies lieber offen erklären möge, damit er (Lord Cowley) es ſeinen
Landsleuten pflichtſchuldigſt zu wiſſen thue. Der Kaiſer iſt über den
Vorfall entrüſtet, der Miniſter iſt entrüſtet. auch der Polizei Präfekt
iſt ſehr entrüſtet. Aber vor Einbruch der Nacht klärt ſich die Sache
auf. Der Geſandte erhält eine ſchriftliche Entſchuldigung. Ein unter
geordneter Polizeibeamter ſei ſchuld geweſen.

Umſicht geboten geweſen.
Die „Times“ enthalten einen bitterböfen Leitartikel gegen Nea

pel auf Anlaß der Nachricht daß der Antrag auf Schadenerſatz für
Park und Watt zurückgewieſen worden ſei. England komme durch
ſeinen ausgebreiteten Handelsverkehr mit den wunderlichſten Racen
und Fürſten der Erde in Berührung, aber nicht einmal vom Kaiſer
von China ſei ihm je Aehnliches wie von Neapel widerfahren. Die
Neapolitaniſche Regierung, heißt es am Schluſſe, weiß ohne Zweifel,
wie ſchwer es für den Starken iſt, dem Schwachen gegenüber zum
Aeußerſten zu ſchreiten, und wie unmöglich ganz dem Verdachte vor
zubeugen iſt, daß die Macht nur den Mangel an Recht verdeckt habe.
Sie weiß, welch ein tiefes Intereſſe Oeſterreich hat, einen Zuſammen
ſtoß zu verhindern, welcher einen Funken ſchlagen könnte, groß genug,
um Jtalien von einem Ende zum anderen in hellen Brand zu ſtecken
Sie weiß, daß ſie auf einer Pulvermine ſteht, allein ſie glaubt, man
werde die Mine nicht anzünden der Gebäude wegen welche die Ex
ploſton zerſchmettern müßte. Der erſte Kanonenſchuß vom Bord ei
nes Engliſchen Kriegsſchiffes wird von der Meerenge von Meſſina bis
an die Alpen widerhallen. Wir ſuchen keine Kataſtrophe der Art,
aber Sache derjenigen, auf die ſie fallen wird iſt es ſie zu vermei
den, nicht an uns ſie abzuwenden. Man ſpricht von Vermittelung
allein womit ſoll die Vermittelung ſich befaſſen Die Thatſachen ſind
zugeſtanden, der Rechtspunkt iſt Unbeſtreitbar und England müßte ſich
geändert haben wenn es die Entſchädigung für ſeinen ärmſten Bür
ger weniger eifrig als für den Reichſten und Edelſten des Landes be
kriebel Es giebt nur einen Ton für ein Sritiſches Cabinet unter
ſolchen Umſtänden. Schon iſt viel zur lange geſäumt worden und die
Stunde ſchlägt wo Neapel ſofortige Genugthuung leiſten oder Eng
land ſogleich handeln muß.
Seht nachdem Signor Tucker, alias Graf Borromeo, ins Ge

fängniß gewandert iſt um über ſeine italieniſche Eonferenz Erfindung
nachzudenken bringen die londoner Blätter von den ſardiniſchen De
putirten, deren Namen Tucker in ſeine Fabel verflocht, von dem Gra
fen Vitelliano Borromeo von Ceſare Correnti und Carlo Farini die
Erklärung daß ſte ſeit mehreren Jahren nicht in England geweſen
ſind, u. ſ. w. Jntereſſant war die Ausſage von Tuckers Frau bei
Gerichte „Jch bin““, bemerkte ſie, „mit ihm vor zwei Jahren in Jr
land bekannt geworden und er heirathete mich bald darauf. Die
Trauung vollzog er ſelbſt im Salon meiner Mutter ohne Geiſtlichen,
denn ſagte er als Graf des heiligen römiſchen Reiches könne er in
keine proteſtantiſche Kirche mit mir treten ſein Wort aber genüge,
uns zu Mann und Weib zu machen. Vor einigen Monaten ſchrieb
er ſehr fleißig an einem Bericht über die Verhandlungen der italieni
ſchen Liga in London Da meine Schweſter ſah daß er ohne No
tigen, rein aus dem Kopfe ſchrieb, fragte ſie ihn Woher wiſſen Sie,
was die Abgeordneten der italieniſchen Liga ſagen Darauf antwor
tete er Jch ſelbſt bin die italieniſche Liga. Lucker iſtrein kaum
30 Jahre alter Mann von auffallend hübſcher Phyſtognomie und ein
nehmendem Aeußerem. Seine Vertheidigungsrede verrieth ſehr viel
AdvokatenTalent und noch mehr Phantaſte
S Einer in Paris eingetroffenen Nachricht zufolge ſtand ein Theil

der engliſchen bei Malta ſtationirten Flotte unter dem Kommando des
Admirals Lyons im Begriff ſich in das adrigtiſche Meer zu begeben.
Einige andere Schiffe ſollten ſich an der afrikaniſchen Nordküſte halten,
weil von einer franzöſiſchen Demonſtration gegen Marokko die Rede
war. Nach einer Mittheilung des „Morning Advertiſer“ haben die
Lords der Admiralität Befehl ertheilt, alle in der Ausrüſtung begrif
fene Kriegsſchiffe in den engliſchen Häfen ohne Ausnahme ſegelfertig
zu machen. Auch das ganze Reſerve Dampfgeſchwader und mehrere
Kanonenböte haben Befehl, ſich ſchleunigſt in Bereitſchaft zu ſetzen.
Als Zweck dieſer Maßregel wird eine Vereinigung der engliſchen
Flotte in den Dünen zu derſelben Zeit, wo die franzöſiſche Flotte
vor Cherbourg verſammelt werden wird angegeben. S

e Kürkei. eNach in Wien eingegangenen Nachrichten aus Konſtantino
pel vom 22. d. hatte am 20. ein Miniſterrath zur Beſchlußfaſſung
in Betreff Montenegros ſtattgefunden. Man erwartete am Vorabend
des Ramazans ein neues Rundſchreiben der Pforte Herr v. Leſ
ſeps war nach Frankreich abgereiſt Auf Candia war eine inſurrek
tionelle Bewegung ausgebrochen Man verlangte daſelbſt die Abberu
fung Wely Paſchas und Privilegien, wie ſie Samos hat.

Aegypten. aUeber das bereits erwähnte Eiſenbahn Unglück wird von
einem Augenzeugen berichtet eDie Paſſagiere welche ſich der Eiſenbahn von Alexandrien nach Kairo und vie
versa zu bedienen pflegen, wurden bei KafrSarat, woſelbſt die Eiſenbahnbrücke über
den Nil noch nicht hergeſtellt iſt, auf einem. Dampfboot übergeſetzt oder fahren mit
ſammt den Gepäck Waggons auf ſogenannten Dampf Backs über den Nil. Bei dem
Heraufſchieben der Eiſenbahnwagen muß die Vorſicht. angewendet werden daß ſtarke
eiſerne Ketten die eine oder die andere Seite der Baeks ſchließen, da die Wagen ſonſt
nothwendigerweiſe weiter und zwar ſogleich in den Nil rollen. Schon ſeit langer Zeit
war die Hemmkette geriſſen, und mit ächt orientaliſcher Sorgloſigkeit hatte man nie
daran gedacht ſte durch eine neue zu erſetzen, obgleich die Conduckeure, ja ſelbſt derStations Chef auf die Nothwendigkeit und die mögliche Gefahr anſmertſem gemacht

hatten. Man begn

Die Räder des Waggons bei ſtarkem Anlauf ſeh

Man habe nämlich an
ſenem Tage Mazzini von London erwartet da ſei freilich die größte

W atte Fee.lerdings durch eiſerne Klammern im Boden befeſtt
oll Dicke, die al

de hte aber nicht, daß
u leicht übe, Hinderniß hinweg

ſpringen können wie dies leider! bei dem Unglück am 14. Mat der Fall geweſen iſt.
Vier Waggons wurden in der bezeichneten Weiſe in den Nil geſchoben ein Packwa
gen ein e dritter Klaſſe v r erſter Klaſſe. Jm erſten Coupé der letzte
ren befanden ſich die agyptiſchen zen Halim Paſcha und Achmed Paſcha mit Mu
ſtaphaBey, dem Kasnadar des verſtorbenen ViceKönigs. Halim ſprang zuerſt in ei
ner Höhe von 60 Fuß in den Nil und rettete ſich durch Schwimmen wobei er zu
gleich zwei Mamelucken durch kräftigen Beiſtand im Waſſer das Leben erhielt. Jhm

folgte MuſtaphaAchmed Paſcha der Sohn JbrahimPaſcha's und präſumtive Thron
erbe blieb im Wagen ſitzen und fand rettungslos ſeinen Tod in dem Nil, einen um ſo

unvermeidlicheren, als die nachfolgenden Waggons auf den ſeinigen hinaufſtürzten.
Nach einer halben Stunde zog man ihn als Leiche heraus Im zweiten Coupé be
fanden ſich Hereddin Paſcha und RifaatBeh. Beide fanden in den Wellen im ge
ſchloſſenen Waggon ihren Tod. Jm dritten Coupé endlich ſaßen Aly Bey und Mu
ſtapha Bey zwei Brüder Söhne des reichen Scherif Paſcha. Die beiden jungen
Leute waren noch rechtzeitig durch die Thür auf den Back ſelbſt geſprungen. Durch
Herausziehen aus dem Waggon rettete AliBey einer europäiſchen Dame der Gattin
des franzöſiſchen Arztes in Suez, das Leben Außer dieſen ſind noch 12 Perſonen
lebendig aus dem Nil herausgezogen worden die übrigen indeß gegen 20 30 Per
ſonen, lauter türkiſche Diener im Nil, in dem Wagen ſitzend, erkrunken. Von den
drei Europäern, die ſich auf dem Zuge befanden, iſt Niemand verunglückt. Die Da
me wurde in der bezeichneten Weiſe gerettet; die beiden übrigen hatten es vorgezo
gen, mit dem Dampfboote überzuſetzen. Die ganze Schuld des unglücklichen Er
eigniſſes ſoll auf den Direktor der Eiſenbahn den Armenier BubarBey, fallen.

S Tſcherkeſſien. SeNach über Trebiſonde eingetroffener Meldung hat zwiſchen Tſcher
keſſen und den ruſſiſchen Beſatzungstruppen von Jekaterinodar ein Tref
fen ſtattgefunden bei welchem China Mann verloren haben.

tna.
Die Bevollmächtigten der vier Mächte ſind in Schanghai ange

kommen, um dort oder in Suhchau den kaiſerlichen Commiſſar Hwang
tſung han zu erwarten dieſer vermied aber ein Zuſammentreffen und
reiſte direct nach Kanton. Gleichzeitig erhielt jeder von ihnen von
dem Provinzial Gouverneur eine Zuſchrift ausweichenden Jnhaltes
Alles zu dem Zwecke, ſie zu bewegen, wieder nach Kankton zurückzu
kehren und die ſchwebende Angelegenheit dort zu erledigen Die Be
vollmächtigten liegen ſich aber darauf nicht ein Jondern trafen ſofort
Maßregeln, um nach dem Peihb und Tin tſin abzugehen. Lord Elgin

S

ſollte die Reiſe am 10 v. Mis antreten und ein ſtarkes Geſchwader
ihn begleiten Daſſelbe gilt von Baron Gros dem diesglotte des
Admirals de Genouilly das Geleite giebt t e

Wie der Pariſer „Preſſe““ aus Makad, d. 28. März, geſchrie
ben wird, ſcheint Portugal aus ſeiner ſtrikten Neutralität gegen China
heraustreten zu wollen. Von Liſſabon würden drei Kriegsſchiffe mit
450 Mann erwartet, und da dies für die kleine Kolonie allein zu viel
ſein würde ſo n man die Schiffe ſeiten Größerem be

immt. Der Gouverneur Guimaraez ſoll von dem Gedanken durchen r e W n s für o äußerſt vortheiſein 2 e u er ver lehaft ſein werde, und iſt auch ſonſt bedacht durch Bauten und Hanne

delsunternehmungen den Wohlſtand der Kolonie zu heben Der
Handel mit Kulies iſt mehr denn je im Gange. Früher begnügte
man ſich, arme Teufel aufzuſuchen und ſie durch glänzende Vorſpie
gelungen zur Auswanderung zu bewegen, ohne indeſſen Zwang anzu
wenden. Jetzt verfährt man anders Werber durchziehen die Uferdi
ſtrikte, und fordern die Bedürftigen auf nach Canton zu gehen wo

ſie für 10 Piaſter monatlich bei Franzoſen oder Engländern in Dienſt
treten würden. Laſſen ſich die Unglücklichen blenden ſo werden ſie
in Canton an Helfershelfer empfohlen welche ſie ohne Weiteres an
Bord eines Dampfers bringen und nach der Auswanderungsfaktorei
ſchaffen, von wo ſte dann ſofort nach Cuba abgehen u

Die einheimiſchen Jnſurgenten haben Ning kwöfit und einige an
dere Platze wieder beſetzt. Sie ſind unlängſt in großer Zahl aus der
Provinz Kiangſt heruntergekömmen und haben einen kaiſerlichen Ge
neral Hu Schinyuen getödtet. Es ging ſogar das Gerücht, ſte hätten
ſich Tſchinktangs und Kwatkſchau's wieder bemächtigt

e aretterte aNewyork, d. 12. Mai. Die Kanſasfrage iſt durch die
Annahme des Kompromißgeſetzes im Kongreß nichts weniger als ge
löſt. Das Land iſt womöglich in noch größerer Aufregung als vor
dem Kompromiß, wie die Berichte aus allen Theilen der Union be
weiſen. Jm Norden ſchreit man, daß der Süden den vollendetſten
Triumph errungen und alle in den beſten Tagen des Kanſasſchwin
dels gebrauchten Tiraden werden wieder hervorgeſucht und unter einer
Fluth von Verwünſchungen, unter Anſchuldigungen des Verraths und
der Niedertracht die Mangel des Kompromiß bewieſen. Jm Süden

eilein Abtrünniger von der heiligen Sache der Sklaveret geworden wei
mit der Annahme des Kompromiß von Seiten des Kanſasvolks die
jahrelange Arbeit des Suüdens zu Grunde gerichtet ſei e. Das alles
wird ſich erſt erweiſen müſſen. Die Aufnahme von Kanſas in die
Union wird in folgender Weiſe vor ſich gehen Der Gouverneur, Se
kretar und Staatsanwalt für Kanſas, ſowie die beiden Vorſitzer des
Senats und Repraſentantenhauſes der Territoriallegislatur, werden
den Tag der Wahl, die Wahlbezirke und Wahlinſpektoren zu beſtim
men haben. Bei der Wahl handelt es ſich jedoch nur um die An
nahme oder Verwerfung der Landſchenkungsklauſel. Wird der Vor
ſchlag des Kongreſſes bejaht, ſo iſt Kanſas ein Staat in der Union
mit einer Sklavenverfaſſung wird er verneint, ſo bleibt es ein Terri
torium bis ſeine Bevölkerung geſtiegen iſt. Das ſind die ſchönen
Umwege, auf welchen das Volk von Kanſas zur „Souveränetät“
gelangen ſoll. Die Wahlbetrügereien werden wieder ihren Lauf neh
men, und das übrige wird die Beſtechung mit drei Millionen Acker
Landes thun, welche das ſouveräne Volk erhält, wenn es die Skla
vereikonſtitution in indirekter Weiſe gnnimmt.
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Geld Cours
Berlin, den 28. Mai.

m e Srief. SelsFonds Courſe. g. Geld Berlin Hamburger 104 103 e (Coſ. b.
Hr. Freiw. Anl. 100 do. Frtorttäts e 45 102 F. o do. (Stamms) Pr. 4
St. Anl. von 1850, z do. do. e 4 do. do. do en S1852, 54, 55, 57 100 Potsd. Magd. do. Prioritäts a So. von 1856 e do. u e e o. U. Emiſſtondo. von 1853 do. do. Lit C. A. 97 än. EiſenStaate Schulvſch. 84 do. do. Lt. D. 98 r
Präm. Anl. von Berlin o Stettiner u Setten Sb a d. Sriot Ob a. Annſterd Rotterd. z 68Kurs u. Keumärk o. do II. Serie 4 Kiel Alteng SSchuldverſchretb. 8 Sr. Schw.Freih 95 a Loban e ziktan SOd. Deichb. Obl. rteg Netfſen 67 6 Wubwigeh. Bexb.Serl. Stadt Obl. h I Edin Crefelber e 70 eainz Ludwigsh. 4 87do. do. 3 do. Prioritäts Zu KReuft. e Wethenvurg e uPfandbriefen Coln Mindener 141 140 Reclenburger eKure u. Reumark. vo. PriorueObl. ar e Kerdb. (Fr.eWilh 57
Opreußiſche d. vo II. Emiff. s 1102 eſtr. frz. Staatsb. 172Pommerſche 8 b. o. 4 87 86 arekoter Seln fern zPoſenſche o. II. Emiſſfton a 86 ce do. IV. Emiſſton z Ausland. HrioSchleſiſche Magdeb. Halberſt. 192 kritäts ActenBom Saat gar ans Magdeb,Wittenb. 35 34 Nordb. (FriWilh s e
tirte Lite n. o. Prioritäts 91 e Obl. J. de t ger tWeſtpreuftſche 3 Münſter Hammer 91 de Sb. u. Meuſe Sdo. 4 Niederſchl. Märk. 4 r Oeſtr. frz. Staatsb. 3 55
Rentenbriefe. u do. Frioritäts 91länd. aKur u. Keumärk. 4 82 do. Eonv. Prior. 4 h t Agndes

Pommerſche 4. do. do. I. Serte e n Weank Aetten. hBofenſche 91 do. i Serieſßs Danziger Prwatd. sPreußiſche 4 9 Niederſchl. Jweigb. 80 Fömigsb. Privatb. 65Khetn u. Weßph. g. do. (Stamm-) Pr. Mageeburger do. 8Schſtſche Oberſchleſ. Lit. A. h Pelener e de 85leſe a Hantels-Gef 0Sr. S. Antheilſch. 139 et B. Zu 127 126 leconto Comman,
Frledrichsd'or 187 Srior Lt. 88 t Antthette 102Sold Kronen S es. 59. Lt. B. 5 7 PFreuße Hand -Geſ. 79Andere Eelbnin d. t. 87 Scht. Bant-Berein ains 8 9 v. do. Lit. 76 Fabrit d. Eiſenbhb. s enSiſens. Jetien do. do. Lit. u Eiſ pKachen Duſſeldorſ. 81 Oypeln Tarn. Pr. 62 61 J S enb.
o. Prioritäts Frinz S. (St. 55 7 Uitt. Segeniſ e t Bresl.eSchw. grb.do. I. Emiſſion do. Pr. I. I. Ser. 5 S enG eAachen Waſtrichter 39 38 Kheintſche 93 g92 5 i Suens odo Prioritäts 2 81 do. St. Pr. 4 e v Nah ſfto 57e Emiſſtons e. Prterre hl ein. Nähe aBerg. Mark. Nit. 77 v. Staat gar. 80 Ausländ. Fondsdo. do. Lit. B. Ruhrort Crefeld Braunſchw. Sank 4 105 1104do. Srtorttäts s 102 Kreis Gladbacher h Sremer) Bank 103 102
do. do. Serfe s S 101 Prioritäts 4 96 Eoburger Greditb. 4 79do. III. Serie v. S. II. Serie 4 u Darmſädter Bank 4Staat 3 gar s 75 I. Serie A. 9 Deſſauer Credttb.do. Ditſſ. a Sif. P. S Stargard Poſen 3 93 Gerger Bant e a
do. do. II. Ser. s 100 do. Prioritäts Gothaer Privatb. 4 Sdo Hort e See s e. miſſen 42 eipziger Exeditb.de do. I. Serte 98 hüringer s eininger Creditb.Bei e. Arlor. Obl. A. 100 Norddeutſche Bank 4 82S Serte o 99 h inger aThüringer Serte 96 SWeilmarſche Bank 4 98 (97

90 a gem.
gem.

Oberſchleſ. Lit- A. u. C. 137 137 gem. Prinz
1009, G. Wilhelmobahn (Coſel Oderberg) 45 a
à gem. Disconto Commandit Antheile 701 30

Die Börſe war heute in ſehr feſter Haltung und das
ter als an den letzten Tagen wodurch einzelne Eiſenbahn Actien eine kleine Steigerung erfuhren.

Berlin Potsdam Magdeburger 136 a 137 gem. Ber
Cöln Mindener Aproz. IV. Emiſſion 852 a 86 gem.

Wilh. (Steele-Vohw.) Prior. J. Serie 0 II. Serie
gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 179 a 171 a 171

U gem.
Geſchäft aus Anlaß der nahen UltimoRegulirung lebhaf

Bank u. Ere
dit Actien behaupteten faſt durchgängig ihre geſtrige Notizen.

Bänke Actten. Roſtocker [3f. 1 pCt. 122 B.
97 bz. u. B. Luxenburger Bank [4] 86 B. Darmſtädter Zettelbank 88 bz.

h Oeſterreich. Cretitbank Actien 112, III 112 bz.
Waaren Kredit Geſellſchaft [5] 96 bz. u. G.

a

etwas 67 bz.
Minerva Bergwerks e Actten [5) 75. etwas bz.

Hamb. Dereins Bank [4] 96 G. Hannoverſche Bank
MNoldatter EredttbankActten

Genfer Creditbank Actien [4 67
Deff. Kont. Gas Aetten [6] 97 etwas bz.

e Marktberichte
r Halle, den 29. Mai.

Der Verkehr mit Getreide iſt in der Woche nach dem
Feſte gewöhnlich gering in dieſer Weiſe verlief das Ge
ſchäft; beiekleiner Zufuhr in den letzten Tagen. Weizen
wurde heute mehr gefragt und etwas beſſer bezahlt, Rog
gen ohne Aenderung, Gerſte und Hafer ſtilles Geſchäſt.
Zu notiren iſt Weizen 54—58 Roggen 38 40
Gerſte 82 34 Hafer 30 33 Rüböl erhältſich à 155 auch auf ſpätere Termine ſind dazu
Käufer zu finden

m r ageburg, Wispeln.)Weizen 55 Gerſte 36 40Roggen 40 42 Hafer 24 1236Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

den 26 Mal Nach
s7à

S Nordhauſen, den 27. MaiWeizen e 20 bis 2 10
Roggen 29 24erſte 2 10 14Hafer e 4Rüböl pro Centner 16

Leinöl pro Centner 16.

Berlin den 28. Mat

e r roggen loco 34 34 Mai Juni u. Juni Juli
3434 bez. u. Br. 33 G. Juli Auguſt 85
342 bez. u. Br. G. Sept. Octbr. 36 35
bez. Br. u. G. ierſte große loco 34——36 kleine 32—34

Hafer loco 27* 34
Rübol loco 16 F Br. Mat 16 vez., 16

Br. 15 G. Mai Juni 152 bez. u. Br., G.,Sept. Oct. 15 bez. u. G., 155 Br.
Leindl 13 Br
Spiritus loco 17 17 e bez. Mat Juni u. Juni

Juli 1716 bez. u. G 17. Br. Juli Auguſt
17 bez. u. G., 17 Br. SRoggen flau und rückgängig. Rübbl pr. Mai preishal
tend Herbſt etwas niedriger. Spiritus ſowohl loco als
Termine billiger verkauft. i

Breslau, d. 28. Mai. Sptritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
60-75 gelber 58 72 Roggen 37 42Gerſte 30—34 Hafer 29 33

Stettin d. 28. Mai. Weizen 63 66, Juni Juli
64 da Juli Aug. 65. da 64 G.
bez. Mai Juni 34 da Junt Julf 35 bez., 34 da,
Juli Auguſt 35 bez. Rübol 157 da, Mai 152 da,
Septbry Octbr. 15 Spiritus 21 bez. Juni Juli 21,
Juli Aug. 20 Sept. Oct. 19 da.

Hamburg, d. 28. Mai. Weizen loco unverändert ab

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 29. Mai Morgens am Unterpegel 5. Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Mat am alten Pegel 33 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Mai. P. Paul, Bretter, v. Lie
pe n. Bernburg. S. Schrader, Nr. 12, für G. Wip
permüller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. An
dreae, Nr. 15, desgl. A. Schüler, Bretter, v. Liepe
n. Bernburg. L. Brödel, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Acken. F. Keilig, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. A. Anecke, Bretter, v. Brandenburg nach
Bernburg H. Placke, Roggen, v. Berlin n. Salz

zum 1. Juli auszuleihen

Roggen 34

auswärts matt. Roggen locv ſehr flau ab Oſtſee unbe
äachtet. el pr. Mai 28, pr. Oct. 29

Nach procenteé wird nicht bezählt.

münde. A. Schwarz, desgl. C. Schmidt, 2 Käh
ne, Brennholz, v. Sandäu n. Buckau. F. Quandt,

Feldſpaat, v. Hamburg n. Meißen. G. Kräuter,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. G. Tonne, 2Käh
ne, Steinkohlen, v Hamburg n. Buckau. W. Hönel,
Güter, v. Hamburg en. Dresden. C. Trimpler, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. S. Naebert, Roggen, von
Berlin n. Friedeburgg F. Klock, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. W. Brunert, desgl. F. An

dreage, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.
W. Roder, Roggen, v. Berlin n. Bernburg

Niederwärts, d 28. Mai. F. Burgemeiſter, Zuk
ker, v. Fitzenburg n. Magdeburg. A. Hammer und
Schmidt, Knochen, v. Halle n. Berlin. C. Trimpler,
Formſand, v. Salzmünde n. Berlin. G. Boltze, zwei

Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Winckler,
desgl. C. Hartkopff, Thon v. Salzmünde n. Stettin.

W. Seuche, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig nach
Rogätz u Neuſt Magdeburg. A. Naumann, Gyps

ſteine, v. Nienburg n. Spandau. G. Thürmer, desgl.
G. Berendt, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 28. Mat 1858.
Königl. Schleuſt enämt. Haaſe.

e

Bekanntmachungen.
8000 und 1000 ſind durch mich

Fiebiger, Rechts Anwalt e

Gaſthofs und Landguts
Verſteigerung.

Der ſehr frequente Gaſthof in dem großen
Dorfe Meltewitz bei Dahlen, in der Nähe
eines Anhaltepunktes, mit ſchönen Gebäuden,
Garten, Kegelbahn, Tanzſaal, einem Torfſtiche
und einem Feld und Wieſenareale von 28
Ackern guter Qualität ſoll nächſtkünftigen

S. Juni dieſes JahresVormittags 11 Uhr an Ort und Stelle mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten
meiſtbietend verkauft werden. z t

Die ſehr vortheilhaften Verkaufsbedingungen
ſind ſchon vor dem Termine bei dem Unter
zeichneten auf deſſen Expedition allhier einzu
ſehen oder auf portofreie Anfrage zu erfahren.

Wurzen, den 23. Mat 1858.
Rechtsanwalt Conyo,
Königl. Sächſ. Notar.

Zur Beſſerung der Communications Wege
in Mötzlicher Flur ſollen 12 Ruthen Stein

kEknack vom Galgenberge auf dem Wege der Li
citation von den Mindeſtfordernden angefahren

werden. Unternehmer wollen ſich Montag den
31. Mai Nachmittags 1 Uhr in der Schenke
zu Mötzlich einfinden.

Der Orts Vorſtand.

G S e eS Donnerstag den 3. dieſes Monats
S Nachmittags 2 Uhr ſollen die Kirſchen
Sauf der Chauſſee bei Seeburg in dem
S Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden. S
S Bedingungen werden im Termine bekannt S

gemacht. F. Walther. SS e eDie diesjährige Nutzung der Süßkirſchen
an der Magdeburger Straße in der Feldmark
Sylbitz, ſoll Mittwoch den 2. Juni Nachmit
tags 3 Uhr im Gaſthauſe zu Sylbitz meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. u e1000 Thlr. bei pünktlicher Zinszahlüng

nicht leicht e T J.auf erſte Hypothek, ohne Unterhändler, auszue Nähere bei Ed. Stückrath

in der Expedition d. 8tg. er
Offene Stellen). Ein tücht. Brenne Verwalter, ein Maſchinen

meiſter zwei geſ. Hoſverwalter, ein
Diener ein j. ECommis, ſämmtliche zu
Johanni Für eine einzelne gräf
liche Dame wird eine Erzieherin bei
zwei Kinder von 9 und 12 Jahren
ſowie eine Wirthſchaftsmamſell geſucht

Näahe

res ertheilt das Comm. Bur. v.
Rehling in Magdeburg, Georgenpl. 34.
Anſtellungen in verſchiedenen Bran
chen vermittelt für Prinzipale und Bewerber
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Lehrer der italieniſchen Sprache wird
ſogleich geſucht Schimmelgaſſe Nr. 7.



l 4. T. N. B. Br. L. F. J.
Gr. ſüße Türk. Pflaumen, à Pfd. 33 Sgr.

1 W pr. 1 in Centner billiger,
Gr. ausgeſ. Kaiſer Pflaumen, à Pfd. 4 Sgr.,

2 W pr. 1Gr. Böhm. Pflaumen, a Pfd. 2Sgr., 16 Pfd. pr. IThlr.,

J offerirt Julius Riffer t.Friſche Sahnenbutter in W Stück, à 5 und efeinſte Amtsbutter in Kübeln und ausgeſtochen
empfehlen billigſt Jungmeister Zeising, Leipzigerſtraße 91.

Dr. Chevaliersbälsamische Lahne und Mundessens,
als das beſte Präſervativ zur Erhaltung der Zähne anerkannt nur aus wohlthätigen lieblichen
Stoffen zuſammengeſetzt, ertheilt, mit der Zahnbürſte angewandt, den Zähnen, dem Zahn
fleiſch und der Mundhöhle eine vorzügliche Reinheit und Friſche und ſchützt vor jedem Zahnleiden.

Depöt für Halle nur bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Keines der vielen für das Wachsthum der Haare

angeprieſenen Mittel hat noch den Anforderungen hinſichtlich ſeiner reellen Wirkſamkeit ſo vor
züglich entſprochen, wie das

Extrait tontque et halsamique reégétal,
das uervenſtärkende toniſch balſamiſche Kränter- Extract,

von deſſen ſicherem und wahrhaft überraſchenden Erfolge die genügendſten Beweiſe vorliegen
Ganze Flacons 1 halbe à 15 im Hauptdepöt für Halle und Umgegend bei

W. Hesse,s Bei Partieen kann ich angemeſſenen Rabatt bewilligen.

Sache Getreſdes nnmmel.t Diesen reinen Getreide-Kümmel-Branntwein von feinstem Geschmack destilli-
nen wir aus dem so mit Recht renommirten reinen Getreide-Branntwein, den uns die Bren-
nereien des Harzes namentlich Quedlinburg und Nordhausen liefern und aus dem
kräftigen frischen? Kümmelsam en unserer halleschen Gegend ohne alle fremdartigen
Beimischungen, weshalb dieses unser Fabrikat auch den strengsten Anforderüngen entspre-
chen wirck.

Die Hlaschen sind mit unserm Petschatt versiegelt, tragen auf der Ritiquette unsere
eigenhändige Unterschrift, daran unser ächter Getreides Kümmel sogleich erkannt wer
den kann wir bitten genau zu prüfen ob di

äers en
S usetührien Kennejehen othanden od.

9 aund Muttervorfall bei r. Lange.Bandagen für Brüche, Maſtdarm-
eSDie halbe Fl. Lili Die ganze Fl.817 Sgr. Iohese,

e

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,
Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück L

gebliebene Pockenflecken und verleiht dem gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Liliv
neſe übernehmen wir Garantie worüber die Käufer unſeres Fabri

kats einen Garantieſchein erhalten. e
J Jn Halle G. Leidenfrost,ben Am Fest. Jn Bitterfeld J. G. Schenke. Jn Delitzſch Carl Rissner. Jn Mer

Coiffeur, gr. Ulrichsſtr. 11. Jn Aſch ersle

ſebürg: C. Fraänke. Jn Naumburg E. F. Schulze. Jn Zeitzt Herrmann Streiber.

Unſer Fayence-Oſfen- Lager
iſt vollſtändig aſſortirt und enthält außer feinen weißen Oefen mit Schmelzglaſur und
den neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen, ſowie Kacheln zu Kochmaſchinen, Herd
und Fußplättchen. Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer
beſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt, daß ſolche ſowohl mit Holz, als auch mit
Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden.

Unſer Fabrikat hat bereits vielſeitigen Abſatz gefunden weshalb wir ſolches unter Zu
ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten. S

Gotha im Mai 1858. Ernſt Arnold Söhne
Ein durch gute Atteſte empfohlener, ge

wandter Protokollführer findet Stellung beim
z Oekonomie Commiſſarius Becher

zu Roßla am Harz.
Ein Hausmädchen welches gut nahen und

plätten kann und gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, findet zum 1. Juli einen Dienſt Nähe
res zu erfragen in der Keferſteinſchen Pa
pierhandlung, Barfüßerſtraße 15.
Ein Stuhlwagen zum Schieben, für Kranke
zu fahren wird zu kaufen geſucht alte Pro
menade Nr. 3.

Weineſſenz bei e ee W Fürſtenberg Sohn.
1857er Nierſteiner Wein zu Bowlen;

Moſel-, Mansfelder Bergwein em
pfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.

Ein Maiſchbottig,
Ein Kühlſchiff,
Ein Kühlfaß

iſt zu verkaufen bei Wolff in Naundorf.
50 Schock Roggen und Weizenſtroh iſt zu

verkaufen bei Wolf in Naundorf.
Ein ausgezeichnet ſchönes tafelförmiges Po

liſanderPianoforte, Zoct., vor einigen
Monaten unter mehrjähriger Garantie für 160
Thlr. neu gekauft und ſehr ſauber gehalten,
ſoll wegen Fortzugs für 140 Thlr. verkauft
werden.
in der Expedition d. Ztg.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 2. Juni bei Louis Kehſe,
KlausthorVorſtadt Nr. 8/9.

Friſcher Kalk,
Landwehrſtraße Nr. 3.

Friſcher Waldmetſter, daraus Mat

Daß ich mich als prakt. Arzt, Wundarzt

ich einem geehrten Publikum und beſonders mei
nen alten Freunden ganz ergebenſt an. Meine
Wohnung iſt Leipzigerſtraße Nr. 14 bei dem
Conditor Herrn Feld mann.

Halle, den 30. Mai 1858,

a Pr. E. Lerche.
Ein unverheiratheter Gärtner findet eine

Fr. Kieler Speckbücklinge
trafen ſoeben wieder ein bei

71 Mramm.
Bad Wittekind.

Sonntag den 30. Mai
Concert

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Montag den 31. Mai

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Trotha.
Sonntag ladet zu Tanzmuſik und fri

ſchen Kuchen freundlichſt ein
Ed. Knoblauch.

Diemitz.
Kaffeekuchen.

Böllberg und Rabeninſel
Sonntag zu Klein Pfingſten Geſellſchafts

tag und Tanz bei Teichmann.
Paſſendorf.

Zu Kleinpfingſten Tanzvergnügen.
Fiedler.

Sonntag iel
Stachelbeertörtchen mit Vanille-Baiſſee

Im „Mohr“ zu Giebichenſtein
Zu Kleinpfingſten friſchen Kuchen, beſtes

agerbier 2c. 5 Auch wird das beliebte
Berliner Weiß wie Victoria
Bier eingetroffen ſein. Von 3 Uhr ab ſin
det unter der Direction des Herrn A. Schüß
re d Tanzmuſik ſtatt wozu ergebenſt
einladet

Montag d. 31. d. M. Nachmittags 4

Gei günſtiger Witterung im Garten.
Anfang 4 Uhr. Entrée: Herren 2

t c Damen die Hälfte

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige und Dank.

unterläſſen, für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme welche am Beg

Tochter Wilhelmine uns in unſerm großen
Schmerze tröſteten herzlich zu danken.Dank dem Herrn Pastor Wolf und Herrn

Diaconus Hennig für die am Grabe ſo troſt
reichen Worte insbeſondere auch ihrem Herrn
Lehrer Matheſius für die erhebenden Ge
ſänge am Hauſe und am offenen Grabe! Dank
Allen, welche ihren Sarg mit Kränzen und
Guirlanden ſchmückten und ſie zu ihrer letzten
Ruheſtätte geleiteten.

Der Schmerz iſt groß, faſt unerträglich,
aber die Liebe Gottes iſt größer und ſeiner
wollen wir uns tröſten. Er möge von Allen
ein ähnliches Schickſal abwenden

Schafſtädt, den 27. Mai 1858.
Die trauernden Eltern

And. Schreinert, Weißgerbermeiſter.

es friſchen S eckku en beiLeh nun d Sicekelet

und Geburtshelfer hier niedergelaſſen habe zeige

Stelle als Hausmann kleine Steinſtraße Nr. 6.

Heute Sonntag friſchen Speck, Matz und

m

empfiehlt täglich friſch G. Ninck, Conditor.

O. G. Laue.
Weintraube im Salon

Vocal- und Jnſtrumental- Corcert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Mit tiefbetrübten Herzen können wir nicht

räbnißtageunſerer im 12. Jahre ſo früh dahingeſchiedenen

S



Brilage zu Nr. [23 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. Mai 1858.

Vermiſchtes. ſchem Grund und Boden von der Hannöverſchen Regierung bereitAm 27. d. M. wurde in es die deutſche Lehrer- genehmigt iſt, und die 2 Meilen auf Preußiſchem Territorio ſicher
Conferenz eröffnet und hatten ſich dazu 473 Theilnehmer eingefun auch die Genehmigung und des geringen für ſie nöthigen Baucapitals
den. Die am 26 und 27. dort tagende Verſammlung des Natur nicht lange mehr entbehren werden. Die neue Nordhäuſer Bahn wird
wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen war ebenfalls ſodann der nächſte Weg von Leipzig c. nach Hannover mit allen Ab
ven zahlreichen Theilnehmern, namentlich aus Halle, beſucht. Der igungen von der Cöln Mindener Bahn nach Harburg, Bremen,
in Nr. 121 unter den zu dem Jubiläum der Univerſität Jena einge Holland etc. Es wird ihr ſo ein bedeutender Ourchgangsverkehr ge
labenen Ehrengäſten genannte K. B. Hahn in Paris heißt nicht ſo, ſichert, auch wenn andere ſpätere wahrſcheinliche Weiterführungen nach
ſondern Karl Benedict Haſe, iſt Mitglied des Inſtituts von Frank der andern Seite zu ihr nicht noch weitere Zuflüſſe ſchaffen ſollten.
reich, 81. Jahre alt und aus Stadt Sulza im Weimarſchen gebürtig. Selbſt aber unabhängig vom Durchgangsverkebr wird. Niemand der

S ueber den Unglücksfall in Spandau geht der „N. Pr. die zu berührenden Gegenſtände kennt, im Geringſten Zweifel hegen,
in Betreff ihrer Darſtellung dieſes Ereigniſſes eine amtliche Berichti daß die Zukunft und Rentabilität der Bahn wohl als geſichert ange
gung zu, wonach derjenige Mann, welcher das Unglück gehabt, ſeinen ſehen werden darf. Auf der einen Seite Halle die ſchiffbare Saale
Haupimann zu erſchießen, nicht fünf, ſondern zehn Patronen zu ver und der Anſchluß dreier Eiſenbahnen, dann die reichen Braunkohlen
feuern, ſowie bereits fünf Schuß gethan und die ſechste Patrone felder, die Productenſchätze der goldenen Aue die bedeutende Saline
ſelbſt geladen hatte, als der Hauptmann v. Ende auf dem Schieß Artern, die Erzeugniſſe des Harzes die ſo außerordentlich gewerbreiche
ſtande, wo augenblicklich nur dieſer eine Mann zu ſchießen hatte, er Stadt Nordhauſen und der Anſchlutz des Eichsfeldes, welches nur die
ſchien Oer Hauptmann, dem ohne Zweifel unbekannt war, daß der Eiſenbahnverbindung n um ſeine induſtrielle Thätigkeit auf das
Soldat ſein Gewehr geladen hatte, beging nun freilich (was man auf Lebhafteſte zu entwickeln. Alles dies verſpricht einen regen und leb
dem Schießſtande nie thun darf) in ſeinem Dienſteifer die Unvorſich haften Verkehr. Es darf alſo dies Unternehmen deſſen Ausführung
tigkeit, auf ſein Auge anſchlagen zu laſſen und befahl dem Manne, für die Förderung der preußiſchen Landesintereſſen überdem eine hobe
auch das Gewehr zu ſpannen was dieſer, anſtatt zu melden, daß es Wichtigkeit hat, wohl hoffen der neuen Eiſenbahnen jetzt entgegenſte
geladen ſei, in einer ihm jetzt ſelbſt unbegreiflichen Gedankenloſigkeit henden Unluſt nicht zu verfallen ſondern vielmehr bald die nöthigen
r that. Hat der unglückliche Thäter ſich alſo ſeines eigenen Zeichnungen zu erlangen.

ewehres vedient, ſo iſt darauf deshalb Werth zu legen, weil dasErgreifen einer andern Waffe zwar wohl möglich un auf allen Schieß Händels Denkmal in Halle.
ſtänden gewiß ſchon vorgekommen iſt, doch eine Unordnung geweſen An unſre letzte Mittheilung vom A. März d. J. anknüpfend, be
wäre, die den anweſenden Offizieren und Unteroffizieren zur Laſt ge tichten wir heute weiter, daß Se Majeſtät der König die Gnade ge
legt werden könnte, im vorliegenden Falle aber nicht ſtattgefunden hat. habt, 100 Stück Friedrichsd'or für das Oenkmal zu bewilligen. Von

Das Hofgericht in Stockholm, meldet der „Hamb. C.“, Magdeburg ſind inzwiſchen 202 Thlr. 24 Sgr. s f. von Bre
hat in dieſen Tagen ein Urtheil gefällt, das jedenfalls einzig in ſeiner men 160 Thlr. eingegangen und nach Anzeige des Comité in Lon
Art daſteht. Es hat den Redacteur des Stockholmer Blattes „Fä o h e mer gezeichneten Beiträge bis jetzt die Summe
derneslandet Lindahl, zur Todesſtrafe mittelſt Beiles verurtheilt, Halte, den 26 Mai 1858
weil er fälſchlich und aus böſem Willen ein Fräulein Mendelſohn derBlutſchande geziehen hatte. Sein Vertheidiger, C. G. Uggla, iſt zu Das Comité für das Händel Denkmal
einem Monat Gefängniß und Verluſt der Advocatur verurtheilt weil Fremdenliſte

er wiſſentlich eine h V d u kg r vom Se 29. Mai. Rus der Provinz Sachſen ron prinz Die Hrru. Kaufl. Rüßzen u. Baſchwitz m. Sohn a. Berlin MorS Die Bl Börſe. ſMreit! Surch die et ſche e n n Tee e e en e
nene Aufforderung zu Zeichnungen zu einer Eiſenbahn von Halle Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a. Hönſtedt. Frau v. Brandenſtein m. Dienerſch. a.
nach Nordhauſen iſt der erſte Schritt gethan, um einen nicht nur Mecklenburg. Hr. OAmtm. Zimmermann u. Hr. Baron v. Funck a. Böhnſtädt.
von dieſem Landſtriche, ſondern auch von ſeinen weiteren Umgebungen t e e S Se etecn e e S
ſeit langen Jahren gehegten und thätig verfolgten dringenden Wunſch abue e e en nennenzur Erfüllung zu bringen. Die mehrfach für den Zweck ſchon ver n re Philippſon a. Magdeburg, Naumann a. Lan
ſuchten Beſtrebungen ſind theils an Zeitrerhältniſſen, theils daran ge Statt Hainhirg Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
ſcheitert, daß der Bahnbau ſofort auf eine lange und ſchwierige Strecke S e e r Se n e g. ez S. ma a. Dresden, Wellhauſen a.in mm werden ſollte. Jetzt iſt unter Berückſichtigung der r Schönerſtedt a. Leipzig, Andrea a. Frankenhauſen. Hr. Gutsbeſ. Sahemannerg
lichkeit und der Geldverhältniſſe von der Staatsregierung nachgelaſſen, Staßfurth. Hr. Rent. Münchhoff m. Sohn a. Wanfried.
daß nur die leichte und unter allen Umſtänden rentable Bahn bis Schwarzer Rär z Hr. Monteur Schmidt a. Magdeburg Hr. Kaufm. Scharre
Nordhauſen in Angriff genommen werde ſobald die Summe von 4 Geline Huel Hr. Jungen. Wienkeox a. Meiningen He Kauftte W if
Mill. Thlr. StammAcktien gezeichnet iſt, und es ſteht zu deren Auf Bltlenberg Hr. Jnſpe vnbotte re r el t e g. Hr. Jnſp. Hübotter a. Eilenſtedt. Hr. S Wbringung auch noch der Zutritt des Allerh. Legatenfonds mit ohnge- Hr Rittergutsbeſ. Becker a. Steuden. e ger Meter
fähr 300,000 Thaler in Ausſicht. Die weitere Fortſetzung bis zur Magdeburger anno Hr. Pred. Dienemann a. Glünick.* Hr. Advokat
Preuß Landesgrenze iſt allerdings für ſpätere Zeit vorbedungen, in Bärenſprung a. Harburg. Hr. Beck a. Deſſau. Hr. Kaufm. Grünewald a.
deſſen kann nur das Bedürfniß die Ausführung herbeiführen und Berlin. Hr. Rent. Horn a. Hamburg. Fräul. Zſchäpe a. Weimar

ſtellt ſich das Bedürfniß heraus ſo iſt auch die Ertragsfähigkeit da. zNamentlich würde das Zuſtandekommen der Gotha-, reſp. Erfurt Meteorologiſche Beobachtungen.
Göttinger Bahn ein erfreuliches Ereigniß ſein, welches die Fortfüh 23. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
rung bis zum Anſchluß an dieſelbe veranlaſſen müßte. Auch ohne ſol Luſtdruk e 27 Par. ar. Par. S ar. S.
che Fortführung wird aber die Bahn von Halle nach Nordhauſen kei Dunſtdruc 44 Par. 1,00 Par. L. Par. L. 62 Paar L
ne Sackbahn bleiben, da eine Eiſenbahn von Nordhauſen nach Nord Rel. Feuchtigkeit 84 Et. 83 pCt. 87 pCt. 55 Et.

8,7 G. Rm.heim, zum Anſchluß an die Hannöverſche Südbahn auf Hannöver Luftwärme 8,2 G. R. 10,2 G. R. 7,7 G. Rm.

Auetion feiner Kunstgusseisen Waaren
Das reichhaltige, aus den verschiedenartigsten Mustern bestehende Lager feiner Kunst-

Bekannkmachungen.
Retourbriefſe. gusseisenwaarenm aus der Kisengiesserei der Herren Carl und Gustav

An Fräulein Amalie Strube in Ber arkKort allhbier soll, wegen Aufgabe des EKtablissements,
lin 2) Thereſe Müller in Halle. 3) Bauer den 7. um a. c. u. folg Tage von Vorm. 8 u. Nachm. 2 Uhr ab
Albrecht in Erdeborn bei Eisleben. 4) Buch stück- u. resp. partieenweise in dem Comptoirgebäude der Eisengiesserei (zwischen dem
bindergefelle Gittel in Eisleben. 5) Apothe Leipz.- Dresd. und dem Leipz. Magd. Bahnhofe) gegen sofortige Baarzahlung an den Meist-

er Barg in Buchholz. 6) Clemens War bietenden verkauft werden.necke in Braunſchweig Cataloge sind vom 1. Junt ab in Leipzig in der Bisengiesseret und bei dem Unter-
Halle, den 28. Mai 1858. Zzeichneten gratis entgegenzunehmen.

Königl. Poſt Amt. Die Waaren können vom 1. Junt ab täglich, Vormittags von 10- 12 und Nachmittags
Fesea. von 3 6 Uhr in Augenschein genommen werden.Di Sch e Leipzig, den 28. Mai 1858. Dr. ROMX, requ- Notate chutzpocken Jmpfung Zur Anfuhre von 30,000 Tonnen Braun 8000, 3000, 2500, 1800, 1500, 1000,

findet jetzt jeden Mittwoch Nachmittag um 2 kohl v o 400 und 250 Thkr, ſind auszuUhr in meiner Wohnung J Wah ſſtab fart z3 S a ſt Aen u en 7 Wer Lerh den Sekr. Klein S mere le

r WWahlſtab. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zum SMeine Wohnung iſt jetzt Neumarkt, Flei „„goldenen Stern“ hier ein Licitationstermin an. Alle Diejenigen von den e
ſchergaſſe Nr. 15. Schafſtädt, den 27. Mai 1858. mer verſtorbenen Sonorrn er n eH. Benediet, Büchſenmacher. Der Vorſtand der Zuckerfabrik nech See e d ſten deren v
20 Schock langes Roggenſtroh, 2 Stück gut Engliſche Fleckſeiſe à Stück 2 Um ten wir, dieſe Angelegenheit binnen 14 Sagen

eingefahrene Ziegenböcke mit Geſchirr und Wa. Filecken aller Art auf leichte Weiſe aus lei abzumachen, da der Nachlaß derſelben bis da
gen ſtehen zum Verkauf Magdeb. Chauſſee 17. nenen und wollenen Stoffen c. zu entfernen. hin regulirt ſein muß.

Schüler Carl aring, Neunhäuſer 5. Die Geſchwiſter Bandermann.



Guſtav Adolf Stiftung
i s Jahre geweſen, daß auf dem Schlachtfelde von Lützen an der Stelle,wo Gae Be n o Sache e evangeliſchen Glaubens und Gewiſſensfreiheit den Tod

fand der erſte Grund zu jenem Denkmale gelegt ward, welches jetzt dort über dem Schwe
venſteine von 1632 ſich erhebt. Und eben ſeit 25. Jahren beſteht auch jener Verein, un
den Namen des frommen und tapfern Schwedenkönigs trägt, als ein lebendiges Oenkma
evang. Glaubenseinheit und Liebesgemeinſchaft im Herzen der proteſtantiſchen Kirche. Von
kleinen Anfängen aus hat ſich derſelbe allmälig über ganz Deutſchland, und, wenn auch un
ter andern Namen, über faſt alle Länder Europas verbreitet, in denen die evang. Kirche eine
Stätte gefunden. Seine Wirkſamkeit an ſolchen evang. Gemeinden, welche weithin zerſtreut
in überwiegend katholiſchen Ländern unter mancherlei Bedrückungen und Verfolgungen in ihrem
kirchlichen Beſtande gefährdet ſind iſt eine reich geſegnete geweſen über 100 r
und Schulen ſind bereits von ihm allein oder doch unter ſeiner Beihülfe erbaut, S50 S t
meinden hat er unterſtützt ihnen Geiſtliche und Lehrer geſendet und dadurch nicht
wenige vom drohenden Untergange geretket; erſt noch im letzten Rechnungsjahre (1856) ha
ben 380 evangt Gemeinden (242 innerhalb und 138 außerhalb Deutſchlands) größere oder ge

ringere Summen empfangen en cnein je mehr v Verein unter Gottes Segen gethan, je weiter er ſeine hülfreichen Arme
ausbreitet, um ſo mehr iſt auch die Noth welcher er zu wehren ſucht, erſt vſfenbar ge

t l Noth von der ſelbſt die evang. Mutterkirche früher keine Ahnung hatte erſtſage hat Leytge- wie unabſehbar das Elend wie groß und unermeßlich die Aufgabe

des Vereins iſt. Die Zahl der Unterſtützungsgeſuche, deren in den erſten Fahren
einige 40 eingingen hat ſich im letzten Jahre auf mehr denn 1200 geſteigert

Dieſe einfache Thatſache ſie redet wahrlich laut genug, daß es noch lange nicht Zeit
iſt, die Hande in den Schooß zu legen, ſie mahnt an eine große heilige Schuld, zu deren
Tilgung bisher nur verhältnißmäßig kleine Abſchlagungszahlungen geleiſtet ſind, die aber als
eine Geſammtſchuld der ganzen evang. Kirche von Allen zu tragen iſt, die ein
Herz haben für dieſe Kirche und für den Glauben den die Väter mit ihrem Blute beſiegelt
haben. Jhr Evangeliſchen in dieſer Stadt, die ihr dieſen Namen in Ehren tragt, wollt

er d r dihr es uns verargen; wenn wir euch in dieſem Jahre aufs Neue an jene Schuld erinnern undn bitten peft, helft euren Glaubensgenoſſen, Stätten bauen wo ſie ihres Glaubens wie
er froh und gewiß werden! Ihr habt es oft und erſt neuerdings wieder bewieſen daß ihrd Her hart welches auch in der Ferne der Noth der Brüder ſich erbarmt wenn ihr

hört daß eine blühende Stadt in Schutt und Aſche gelegt wurde. Wollt ihr euer Herz ver
ſchließen vor dem Anblicke der brennenden, geiſtlichen Noth ganzer Länder und Propinzen, in
denen einſt Evangeliſches blühte und nun zu Grabe getragen iſt wenn ihr hört wie bei
ſpielsweiſe in Weſtphalen, in Poſen, wo jetzt die evang. Bevölkerung auf 440,000 ge
ſtiegen in Schleſten, das einſt 1600 evang. Kirchen beſaß von denen 1309 dem evang.
Gottesdienſte gewaltſam wieder entriſſen würden an dem Brode des Lebens darben noch
zahlreiche Gemeinden, und namentlich die Jugend weil ſie ohne evang. Unterricht bleibt, dem
evang. Glauben entfremdet wird Gewiß diejenigen unter euch, welche unſerm Zweigver
eine bisher als treue Mitglieder angehörten und uns namentlich im vergangenen Jahre in Stand
ſehten, aus eignen Mitteln zweiten hartbedrängten deuntſch-evang. Gemeinden
ine Liebesgabe zu ſenden ſie werden uns auch ferner die Handreichüng der Liebe nichteine Liebesgabe zu ſenden ſie werden er 2 x e bitten

e euch doch dieſen Verein recht an Der Guſtav Adolf Verein iſt wahrlich
verſagen. Diejenigen aber, welche unſerem Vereine noch fern blieben

ein Bettelverein, wie man ihn wohl genannt hat, er iſt ein kirchlich er Verein und
das im höchſten Sinne des Wortes. Er ſucht nicht blos die irdiſche Gabe, er ſucht zuerſt
und vor Allem Herzen, evang. Herzen die ihre Kirche lieben und darum die Noth der Kir
che und der Brüder als ihre eigene Noth empfinden wohl wiſſend, daß wo das Herz die
Hand öffnet, jede, auch die geringſte Gabe vor dem Herrn reich geſegnet iſt, ebenſo
aber auch die reichſte Gabe nur als ein geringes Opfer erſcheint. e

In dieſem Sinne ſind wir alle Jahre gekommen Und Gott ſei es gedankt! bei vielen un
ſerer Mitbürger nicht vergebens. In dieſem Sinne kommen wir auch dieſes Jahr und bitten
mit dem Worte Gottes und unſeres Erlöſers:
e „Haſt du viel, ſo gieb reichlich, haſt du wenig, ſo gieb das Wenige mit treuem

erzenm das habt ihr Mir gethan
Unſer Bote Hoffmann, welcher mit der Einſammlung der Jahresbeiträge beauftragt iſt,

hat in dieſen Tagen ſeinen Umgang begonnen. Indem wir bitten, die Liebesgaben in die
von ihm vorzulegende Liſte einzuzeichnen, bemerken wir, daß auch jeder der Unterzeichneten
zur Annahme ſolcher Gaben jederzeit bereit iſt.

Der Vorſtand des Halliſchen Zweigvereins der evang. Guſtav-Adolf-Stiftung.
Berger Bracker. Dryander. Eckſtein. Francke. Lippert. Scharlach. Ulriei. Weicke.

tEabſetg en zu laſſen.

„Und was ihr gethan habt Einem unter dieſen meinen geringſten Brü

Dr. Struve in Dresden
Kümnstliche Mineralwasser,

immer frisch auf dem Lager:
Selters-, Soda-, KLohlensaures
Bitter W'asser, Kohlensaures
Magnesſa- Wasser.

Wir besorgen alle andern verordnete Brun-
nen binnen rei Tagen von Dresden.

V. Färstenberg Sohn
Brunnen- Handlung.

Rhouvet's Schutzmittel gegen Feuer
à 10 u. 12 bei A. Nitter Co.,Bauhof Nr. 3.

Von heute ab verkaufe ich ganz vorzügliches
beſtes rheiniſches Apfel-, Birnen
und Obſt-Kraut.

Dieſes Kraut oder Gelée, welches bisher
hierorts nicht geführt, wird auf Brod und
Kuchen gelegt, und empfiehlt ſich durch ſeinen
lieblichen Geſchmack.

Preis pro 31 und 4
Julius Lutterbach,

Schmeerſtraße 20.

Wicken- Gerſte igener Erndte zur
Ausſaat bei Carl Brodkorb.

Verkaufs Anzeige.
Jch beabſichtige meine nur Stunde von

Halle belegene Windmühle mit 2 Mahlgaän
gen, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 2 Mor
gen Acker, unter annehmbaren Bedingungen
gus freier Hand zu verkaufen, und kann ſofort
bezogen werden. Unterhändler werden verbeten.

A. Kopf, Klempnermeiſter,
Halle, große Klausſtraße Nr. 25.

Eine junge in Wiſſenſchaften Sprachen,
Muſik und ſonſtigen Kenntniſſen gebildete Da
me, wünſcht auf einem Gute eine Stelle als
Erzieherin. Adreſſen und perſönliche Anmel
dungen bittet man baldigſt in Halle a/S.,
große Brauhausgaſſe Nr. 22, oder in Leip
ig Narien e lage zweite Etage in
Eine Hausmagd findet zum u

nen guten Dienſt auf dem Rittergute C
nen g bei Halle.

Ein gelernter junger Kaufmann, der eine
ſehr gute Hand ſchreibt, gut rechnet und in

ei
a

den Comptoirarbeiten erfahren, ſucht als Vo
lontair in einer größern Tabacks- und Cigar
renhandlung ſofort Stellung durch das Com
miſſ Büregu von H. Graf

Ein junges anſtändiges Mädchen, in haus
lichen Arbeiten Waſchen, Nahen, Platten
wohlerfahren, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen ſofort Stellung Näheres ſagt der Agent.
Graff in Halle Rathhausgaſſe Nr. 5.

leFettvieh- Auction.
Donnerstag am 3. Juni früh 9 Uhr ſollen
dem Rittergute Benkendorf bei Lauch

eAm Vnterricht in d. deutschen, Iatein., griech., frangzös, u ſtedtiätalien. Sprache werden noch Iheilnehmer gesucht. Zu erfragen HIospital platz 6.

Ein Hauslehrer, der auch am Klavier zu unterrich-
ten verſteht, wird ſofort geſucht gr. Steinſtraße Nr.

Weiss Fiquesin allen Breiten und Qnualitäten,
auch Malb- Pique

empfiehlt in der größten Auswahl zu billigſten Preiſen F.
Heute empfing wieder eine Partie 4usserord. schön eMelgoländer uunmner,

die pestons nebst ſ. MMummersalat empfehle
G. Goldschmidt.

Frischen Westphäl. I umpernmfckel empfing wie
er aueh empt. eent W estpäl. Schinken

G. Gloldschmädft.
40 Schock langes Roggenſtroh und 15 Schock

Futterſtroh ſind noch zu verkaufen bei
Eiſentraut in Cröllwitz.

100 Schock langes Roggenſtroh ſind auf dem
Rittergut Oppin zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei ſchwere fette Kühe und mehrere fette
Schweine ſtehen zum Verkauf bei

L. Voigt in Schafſtädt.
Ein Schaafknecht wird geſucht.

L. Voigt in Schafſtädt.

ſelbſt ſtehen bleihen,

160 Hammel,

9 Ochſen emeiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Sämmtliches Vieh kann noch einige Zeit da

T überzählige noch gan Jute Srurr
pferde ſtehe zum Verkauf in der Zug

rei zu Trotha eEine ſchwarze engliſche Hühnerhündin hat
ſich verlaufen. Wer dieſelbe gr. Stejziſtr. Nr.
16 abgiebt, erhält eine gute Belohnüng.

Maauille.
Heute Sonntag friſchen Speckkuchen auch

wird ein friſches Faß Bockbier angeſteckt.
W. Bügler.

Zum Speckkuchen
ladet Montag früh ein

W. Kurz (alte Poſt).
Bei Anfertigung des Verzeichniſſes wurde

überſehen und zeigen wir nachträglich als am
10. Mai für die Abgebrannten in Frankenſtein
noch bei uns eingegangen an: Ungenannt 10

Station Stumsdorf 3
Expedition der Halliſchen Zeitung.
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